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Von der Wissenschaft wird seit lange schon nahezu ein
müthig die Selbsiewschätzung als die richtigste Veran
schlagung der Besteuerung anerkannt und anempfohlen
Auch hat sich dicse Art der Veranlagung in einigen klei
neren Staaten fo in den Hansestaaten vorzüglich bewährt
nicht minder in Württemberg und seit jüngster Zeit im
Königreich Sachsen An der Güte des Systems wird
heute nicht mehr gezweifelt und Widerspruch gegen das

selbe bezeichnenderweise nur von denjenigen Seiten er
hoben welche die Thatsache nicht zu leugnen wagen daß
sie selber bei dem jetzigen Verfahren zum Schaden der
übrigen Bevölkerungsklcssen ungebühtlich bevorzugt weil
zu niedrig veranlagt sind

Wenn aber auch der Grundsatz der Einschätzung der
Steuerpflichtigen durch sie selber als allgemein angenom
men gelten darf so gibt es doch sehr verschiedene Mein
ungen über die zweckmäßigste Art der Einschätzung Wir wollen
zuvörderst mit unserer eigenen Ansicht nicht zurückhalten
Sie geht dahin daß bet allgemeiner Selbsteinschätzungs
pflicht verbunden mit strengen auch von den Erben ein
zuhebenden Bußen für wahrheitswidrige Angaben zum
Schaden des Staates die Steuerbehörde sie sei ein staat
licher zum Geheimniß verpflichteter Beamter oder eine
offene Commission gehalten fein muß an die Angaben
des sich Einschätzenden ohne weiteres zuglau
ben und nach keiner Richtung hin inquisitorisch in die
Quellen des Einkommens eindringen darf Das Wesen
der Selbsteinschätzung bildet das Vertrauen in der Nich
tigkeit der Angaben des Steuerpflichtigen Dieser aber
wird sich zur strengsten Wahrhaftigkeit am liebsten dann
erstehen aber auch nur dann allgemein dazu ver

stehen wenn er weiß daß mit seiner wahrheitsge
mäßen Erklärung das Verfahren zu Ende ist Nun wird
in dem neuen Gesetzentwurf nach zuverlässigen Angaben
etwa das folgende Verfahren vorgesehen der Steuerpflich
tige hat bis zu einem bestimmten Tage an den Vorsitzen
den der Einschätzungskommission nach Quellen geordnet
ein Verzeichniß seines Einkommens im Durchschnitt der
letzten Jahre einzureichen Dasselbe mag in den vorge
schriebenen Hauptrubriken etwa wie folgt aussehen

I Aus Grundbesitz 1500 MkII Aus Gewerbebetrieb 8000
III Aus Hypotheken 3500IV Aus Actien 2000V Aus Wertpapieren mit festem Zinsfuß 1800
Die Commission kann sich nun nach dem Gesetzentwurf

mit dieser Aufstellung begnügen kann sie aber auch für
ungenügend halten und den Steuerpflichtigen auffordern
beispielsweise über die Herkunft und Zusammensetzung der
8000 Mk aus Gewerbebetrieb nähere Angaben zu machen
etwa ob der Steuerpflichtige stiller Theilhaber eines frem
den sei oder ob er das Einkommen nur aus seinen eige
nen offenen Geschäften beziehe und falls r mehrere Ge
schäfte betreibt wie sich die Gesammtsumme auf die ein
zelnen Geschäfte vertheile u f w Verweigert der Pflich
tige die verlangten genauern Angaben so kann ihn die
Commission anders veranlagen als er selbst sich einge
schätzt hatte und er verliert gegen diese Einschätzung
das Beschwerderecht Eine solche Bestimmung
würde für uns ganz annehmbar sein Es schlägt dem
Grundsatz der pflichtmäßigen Einschätzung ins Gesicht
wenn an der Richtigkeit der Einschätzung gezweifelt wer
den darf Die Selbsteinschätzung wird za darum vor
jedem andern Verfahren bevorzugt weil sie die richtigste
Veranlagung giebt und weil sie zugleich am wenigsten
vrxatorisch wirkt Wenn schon die jetzige Einschätzung
durch die Commissionen ausdrücklich die Pflicht hat jedes
inquisitorische Eindringen in die Verhältnisse der Steuer
pflichtigen zu unterlassen um wie viel mehr muß dieses
Eindringen vermieden werden nachdem sich der Pflichtige
selbst unter Verpflichtung seiner Bürgerehre eingeschätzt
hat Das Ideal der Selbsteinschätzung mit dem man es
unseres Erachtens bei uns kühn versuchen dürfte wäre
die verlangte Erklärung daß unter Maßgabe gewisser all
gemeiner Normen über ven Begriff und die Berechnung
des Reineinkommens der SteuelPflichtige ein reines Ein
kommen von so und so viel Mark besitze Diefe Erklär
ung würde am bereitwilligsten gegeben und sie würde auch
zweifellos am genauesten ausfallen Sobald der Steuer
pflichtige gewärtig sein muß daß er sein Einkommen ge
wissermaßen in allen einzelnen Fäden auseinanderlegen
muß wird er leicht sich durch nicht einmal ganz ver
werfliche Erwägungen zu unrichtigen Angaben ge
drängt fühlen Es kann beispielsweise ein Besitzer großer
gewerblicher Anlagen Jahre hindurch mit Erfolg an der

Börse spekulirt haben Seine Börsengeschäfte braucht der
Bankier vielleicht auch der Makler nicht sonderlich zu
verheimlichen aber der Industrielle hat ernsthaften Grund
diese Art Nebengeschäfte so einträglich sie sein mögen
geheim zu halten Wenn ein solcher Mann mit der Er
klärung Mein reines Einkommen betrug im Durchschnitt
der letzten drei Jahre 85,000 Mk sich von jeder wei
tern Inquisition frei weiß so wird er geneigt sein sie
wahrheitsgemäß zu geben anders wenn er sich der Ge
fahr ausgesetzt weiß daß die Commission ihn soweit mit
Einzelfragen treiben kann daß es zweifellos wird woher
der größte Theil dieses Einkommens stammt Wir sind
überzeug daß das reue Gesetz nur dann zustande kommt
wenn es die Einschätzungspflicht so gestaltet daß sie unter
keinen Umständen zur Preisgabe der Geschäftsgeheimnisse
führen kann Wird nur richtig eingeschätzt so ist der
Zweck des Steuergesetzes erfüllt welches im übrigen we
der der Statistik noch der Polizei Handhaben zu liefern hat

Eine Sonderung des Einkommens nach zwei großen
Arten würde allerdings vorgenommen werden müssen
wenn das Gesetz verschiedene Steuerlätze annähme vom
Arbeitseinkommen und vom Rentenetnkommen
Unterscheidung zwischen sundirtem und vichtfundirtem

Vermögen In einer bestimmten Zeit der Vorberathung
der Steuerreform legte man auf diese Unterscheidung
zwischen den Hauptquellen des Einkommens ein großes
von gewisser Seite sogar ein entscheidendes Gewicht Es
läßt sich in der That nicht verkennen daß es in hohem
Grade ungerecht ist 3600 Mark Gehalt eines Beamten
ebenso hoch zu versteuern wie die gleiche Summe Zinsen
aus ersten Hypotheken deren Darleiher sür Saat und
Staat nichts thut Als man aber steuertechnisch der
Frage näher trat wie das Arbeits und Renteneinkommen
zu unterscheiden seien stellten sich solche Schwierigkeiten
heraus daß man sich genöthigt sah auf die ganze Unter
scheidung zu verzichten die überdies streng durchgeführt
in zahlreichen Fällen das logische Recht zur thatsächlichen
Ungereätigkeit gemacht hätte man denke nur an diezahb
reichen kleinen Rentenbezieher die gar nicht im Stande
wären sich selbstständig in und mit einem Geschäftsbetriebe
durchzubringen die Wittwen die von Lebensversicherungen
ihre Jahresrenten erhalten die Nachgeborenen von Groß
grundbesitzern deren Stammgut an den Aeltesten ging
während sie auf Renten gesetzt wurden Eine fernere
Ungerechtigkeit dieser Steuer bestände auch darin daß sie
die Ersparnisse des sorgsamen Hausvaters träfe der sür
seine Hinterbliebenen spart während der Verschwender
frei ausginge Ganz abgesehen von diesen Erwägungen
welche von der doppelten Besteuerung des Rentenein
kommens abhielten kam man je tiefer man in den Gegen
stand eindrang umso entsch edener zu der Ueberzeugung
daß man die kleinen Arbeitseinkommen nur auf dem Wege
gegen das große Renteneinkommen ausgleichen könne
daß man sie wie das in den meisten Fällen gleich schuß
bedürstige kleine Renteneinkommen mit geringerm Steuer
satz belege und die Beamten im besondern Sinne wie
bisher auf dem Kommunalsteuergebiet bevorzuge welche
Bevorzugung selber übrigens keineswegs ohne Anfeindung
ist Auch im Königreich Sachsen hat man nach endlosen
und gründlichen Vorberathungen den Plan einer höhern
Besteuerung des sundirten Einkommens aufgeben müssen

Von dem durch die Einschätzung der Pflichtigen er
mittelten Einkommen wird die Steuer nach dem neuen Ge
setzentwurf derart erhoben daß von einer gewissen Grenze
ab voraussichtlich von 9000 Mark ab 3 vom Hun
dert zur Staatskasse verlangt werden Einkommen unter
dieser Summe werden mit stetig fallendem geringem Satze
besteuert Die Prüfung dieses Theiles des Gesetzes wird
sich wesentlich nach zwei Seiten zu erstrecken haben nach
oben wird zu prüfen sein ob die Grenze von 9000 Mark
für den höchsten von da ab gleichbleibenden Satz richtig
ist oder ob nicht von 9000 Mark aufwärts bis zu den
Einkommen von etwa 15,000 Mark die Scala weiterge
führt werden foll sodaß der höchste Satz 4 vom Hundert
statt 3 wäre Die unbeschränkte Progression der Scala
wonach bis zur äußersten Grenze mit der Höhe des Ein
kommens auch der Prozentsatz der Abgabe wüchse wird
wohl von den Sozialdemokraten abgesehen heute keine
Befürworter mehr finden Die zweite Richtung in welcher
die Prüfung sich zu bewegen hat weist nach unten und
betrifft die Frage ob auch künftig alle Einkommen unter
900 Mark von der Staatssteuer völlig freibleiben sollen
Wir würden hier im Gegensatz zu Anschauungen welche
in Sachsen selbst hervortreten wesentlicher aus politi
schen denn aus finanziellen Gründen das Beispiel Sachsens
zur Nachahmung empfehlen welches nur die Eil kommen
bis zu 300 Mark freiläßt und von 300 bis 400 Mark
i/ Mark von 400 bis 500 Mark 1 Mark von 500 bis
600 Mark 2 Mark von 600 bis 700 Mark 3 Mark
von 700 bis 800 Mark 4 Mark und von je 150 Mark

Mehreinkommen in Stufen langsam steigende feste Sätze
erhebt die prozentuale Steigerung bet 1100 Mark mit 1
Prozent anfangen und bis zu 3 Prozent allerdings schon
bet 7200 Mark was wir nicht befürworten wollen auf
steigen läßt

Auch die neue in den Hauvtzügen geschilderte Steuer
wird also in Preußen eine Einkommensteuer mit einem
festen obersten Satz und Degressiv nach unten sein
Warum dieselbe aber auch eine classificirte Steuer bleiben
solle vermögen wir nicht einzusehen Bei der Einschätzung
durch Commissionen die ja stets ungenau sind mag es
nöthig sein Grenzen von 600 Mark zu belassen innerhalb
deren die Abgabe gleich bleibt bei der genauen Selbstein
schätzung ist dagegen nicht abzusehen wozu man noch die
Klasseneintheilung braucht und warum man 3600 Mark
nicht höher besteuert als 3000

Schluß folgt

Deutsches Reich
Man schreibt uns aus Berlin Der gestern er

schienene Aktionär bringt an seiner Spitze einen offenbar
gutunterrichteten und die Anschauungen der Regierung
wiederspiegelnden Artikel über die Reform des Personen
tarifs auf den preußischen Eisenbahnen Derselbe läßt
erkennen daß Minister von Maybach an einen Versuch
mit dem in Oesterreich und Ungarn theilweise eingeführten
Personentarifs schon aus Billigkeitsrücksichten nicht denkt
da durch denselben der Fernverkehr zu Gunsten des Nah
verkehrs in unverhältnißmäßiger W ise bevorzugt werde
abgesehen von den vielfachen Schwierigkeiten welche dem
Betriebe dadurch erwachsen würden Der für die Ein
führung des Zonentarifs ins Leben getretenen Agitation
liege auch offenbar nur der Drang nach Abschaffung des
gegenwärtigen verwickelten Tarifsystems und nach Herab
minderung der Fahrpreise zu Grunde ein Drang welchem
allerdings seine Berechtigung nicht abzusprechen sei AuS
diesem Grunde habe die Regierung schon seit längerer
Zeit Erhebungen angestellt welche suf eine einschneidende
Reform des Personentarifs abzielen und auch in abseh
barer Zeit zu derselben führen werden falls was nicht
zu unterschätzen sei die Finanzlage des Staates die noth
wendig damit verbundenen Einnahmeausfälle zulasse Was
die Reform selbst betrifft so gehe man mit einer Herab
setzung der Fahrpreise auf die im heutigen Rundreifever
kehr geltenden Tarifsätze um Alle Vergünstigungen wie
Rundreisekarten Freigepäck bei erheblicher Verminderung
der heutigen Gepäcktaxe c sollen in Fortfall kommen
Die früher unübertragbaren Nückfahrtkarten sollen über
tragbar werden für dieselben aber auch nur eine ganz
mäßige Preisreduktion als Gegenleistung sür die Minder
inanspruchnahme der Fahrkartenausgabe eintreten Die
vierte Wagenklasse und der Vorortverkehr sollen eine be
sondere Behandlung erfahren Die Reform würde also
im Wesentlichen eine Erfüllung der berechtigten Wünsche
nach Beseiti ung der Mängel darstellen welche dem im
Uebrigen unanfechtbaren und allein verkünftigen und ge
rechten Grundsätzen entsprechenden Kilometersystem noch
anhaften

Das Gesetz über die Gewerbesteuer wird dem
Abgeordnetenhause erst einige Zeit nach seiner Eröffnung
zugehen ihre Grundzüge aber werden sofort vom Finanz
minister in der ersten allgemeinen Darlegung der Steuer
reform entwickelt werden Die Verwendung des Mehr
ertrages der Gewerbesteuer zu Ueberweisungen an die
Kommunen wird der Nat Ztg zufolge sofort gesetzlich
festgelegt werden

Der dem Bundesrathe zugegangene Gesetzentwurf
betreffend Schutz von Gebrauchsmustern umsaßt 14
Paragraphen H 1 lautet Modelle von Arbeitsgeräth
schaften oder Gcbrauchsgegenständen oder von Theilen
derselben werden soweit sie dem Arbeits oder Gebrauchs
zwecke durch eine neue Gestaltung oder Vorrichtung dienen
sollen als Gebrauchsmuster nach Maßgabe dieses Ge
setzes geschützt Modelle gelten insoweit nicht als neu
als sie zur Zeit der auf Grund dieses Gesetzes erfolgten
Anmeldung bereits in öffentlichen Druckschriften beschrieben
oder im Jnlande offenkundig benutzt sind

Ueber die Saumseligkeit des Bürger
thums wird der Magdeburger Zeitung aus Berlin
geschrieben Die Sozialdemokrat e verzeichnet mit Genug
thuung den ihr bei der Stadtverordnetenwahl in Kiel zu
gefallenen Steg Nach allen vorliegenden Berichten darf
als sicher apgesehen werden daß er halte verhindert werden
können wenn bessere Einrichtungen zur Erledigung des
Wahlgeschäfts getroffen worden wären vor allem aber
wenn die Angehörigen der andern Parteien ein klein wenig



von ihrer Bequemlichkeit geopfert hätten Es ist immer
die alte Geschichte Der Sozialdemokrat scheut weder
Opfer an Geld noch an Zeit um feiner Sache zu dienen
Für die Mitglieder der bürgerlichen Parteien genügt da
gegen fchon das Gerücht daß wegen großen Andranges
die Stimmabgabe mit Unbequemlichkeiten verbunden sei um
Viele zu veranlassen sich der Wahl überhaupt zu enthalten
Der Eine verläßt sich darauf daß der Andere seine Pflicht
thun werde und der Andere wiederum auf den Dritten
bis dann endlich ein Ergebniß vorliegt über das Alle er
staunt die Hände zusammenschlagen Und doch ist was
sie vor sich sehen nur das Ergebniß ihrer eigenen
Trägheit und Pflichtvergessenheit Viele der
Anklagen und Beschwerden die heute von verschiedenen
Seiten gegen das deutsche Bürgerthum erhoben werden
sind ungerecht und unbegründet Aber die eine tiefernste
bedeutsame Lehre wird sich schwer zurückweisen lassen daß grade

in den bürgerlichen Kreisen mit dem wichtigsten politischen
Rechte der Ausübung des Stimmrechts in ganz unver
antwortlicher Weise verfahren wird Bet jeder neuen Wahl
appellirt die Presse immer aufs Neue an die Gewissen
und doch immer dieselbe Erscheinung Der Bruchtheil
von Wählern der ohne Grund auf das Wahlrecht Ver
zicht leistet macht oft den vierten Theil vielfach gar den
dritten Theil oder die Hälfte der eingeschriebenen Wähler
aus Und da sollen die Erfolge der Sozialdemokratie
noch ausbleiben Hier mag ein Fluch der alten Zeit wo
der behäbige Bürger sich im Schatten des Polizeistocks
glücklich und sicher fühlte noch nachwirken Man denkt
daß es genug sei wenn dieser und allenfalls die Presse
noch ihre Schuldigkeit thue obwohl man an dem Sozia
listengefetz gesehen daß auch die stärksten Polizeimittel das
Anschwellen der sozialistischen Fluth nicht zu hindern ver
mochten An sich würde es nur wenig verschlagen ob in
einem Einzellandtage oder einer städtischen Körperschaft ein
Sozialdemokrat sitzt oder nicht Die Gefahr ist allein die
daß jeder neue Sieg der Sozialdemokratie als ein neuer
Beweis für die Richtigkeit der sozialdemokratischen Lehre
hingestellt wird Daran sollten die vor Allem venken die
durch ihre Saumseligkeit und Pflichtvergessenheit die Siege
der Sozialdemokratie mit erkämpfen helfen

se Aus Berlin fchreibt man uns In Bezug auf
die in neuerer Zeit wieder auftauchen en Bestrebungen
dem Landesherrn das Kirchenregiment abzunehmen wird
einem der jüngeren Mitglieder des preußischen Staats
rathes folgendes bezeichnende Wort in den Mund gelegt
Preußen steht in kirchlicher Beziehung auf zwei Füßen
deren einer ein künstlicher der andere ein vollkommen ge
sunder ist Der Erstere kann jeden Augenblick von Rom
aus dem Staate abgeschnallt werden und nun will man
auch das andere das gesunde vollkommen intakte Bein
amputiren Wer möchte wohl dazu rathen Wir
geben diesen originellen Ausspruch unter allem Vorbehalt
And indem wir die Verantwortung hierfür unserem Ge
währsmann überlassen wieder

Man schreibt uns aus Berlin In politischen
Kreisen richtet sich die Aufmerksamkeit angesichts der be

A Der Wols von Tiesenwllld
Roman von W Egbert

Machdruck verboten

Fortsetzung
Hatte er jemals einen schöneren erhabneren Anblick

in der Weihnacht als diesen Nie einen hehreren Glanz
von Millionen Funken und Lichtern Nur noch Musik
auf die Schwinge dieser köstlichen weichen Lust und das
Entzücken wäre vollendet Doch nein selbst die schönste
irdische Musik wäre Entweihung dieser heiligen Stille

Lange weidete sich der Einsame an der Schönheit des
nächtlichen Winierwaldes mit dem Herzen des Dichters
dem Kopf des Denkers und dem Auge des Malers Als
solcher kam ihm der Gedanke wie sich wohl in diesem
himmlischen Silbermeer ein irdischer Weihnachtsbaum
ausnehmen würde

Im Vorzimmer des Jagdhauses stand ein fertigge
schmückter Tannenbaum welchen Frau Lene für den armen
verlassenen Austin mit dem Kindergemüth besorgt hatte
vielleicht auch in der verhehlten Erwartung daß das An
zünden der Weihnachtslichter und die F eude des Knechtes
dem einsamen Herrn eine flüchtize Erwiterung gewähren
solle Mit einem Lächeln über sich s ldst auf den Lippen
trug Kernow diesen Weihnachtsbaum in die Schneenacht
hinaus Die Ladung Schnee von dem Hirschgeweih
stürzte wuchtig auf seine Schulter und knietief mußte er
waten um seine Laune auszuführen An einer schneever
schütteten Wachholdergruppe pflanzte er das buntgeschmückte
Bäumchen auf und zündete die reichlich angebrachten
Lichte an die Ruhe der Luft gestattete es Dann trat
rr in die offene Hausthür zurück und betrachtete sein
Werk mit dem kritischen Blick des Malers vor der
Staffelei

Ja es machte einen schönen und eigenthümlichen Effekt
das dunkle Säumchen mit dem bunten Zierrath unv den
warmen L chtern inmitten des heiligstillen Silberwaldes
Kernow blickte vom Strahlenbäumchen zum Sternbild
des Orion empor und wechselnde Gedanken erfüllten ihn
Großes All kleines Menschenhcrz wie verschieden strahlt

Ihr Eure Liebe aus
Eine erhabne Sehnsucht zum Firmament auszusteigen

erfaßte ihn doch gleichzeitig das Verlangen nach dem
Druck einer warmen Hand die ihn auf Erden festhält
oder auch nur nach einem Kinderlächeln

Was war das Ein unerklärlicher Laut Fast wie
der jubelnde Ton einer Kinderstimme Unmöglich
Doch auch Nimrod scheint es vernommen zu haben Mit

vorstehenden Berathung der Reformgesetze mehr und mehr
auf den Ernst der parlamentarischen Lage in Preußen
welche unstreitig genug Konfliktselemente in sich birgt
Als in ihrer Bedeutnna nicht zu unterschätzende Anzeichen
dafür erscheinen die Meldungen daß man in national
liberalen und liberalen Kreisen sich mit dem Gedanken an
die Möglichkeit von Neuwahlen vertraut macht und an
rechtzeitige Organisirung der Parteien zum Wahlkampse
mahnt

Wie die Kreuzzeitnna zu berichten weiß haben
infolge der Berufung des Konststorialraths Dryander
zur Stellvertretung des erkrankten Oberhofpredigers O
Kögel als Schloßpfa rer die Hosprediger Stöcker und
Schröder dem Kaiser ihre Demission angeboten

Z Man schreibt uns ns Berlin Dem Bun esrath ist der
Etat der Reichsschuld für 1891/92 zugegangen Derselbe schließt
in den fortdauernden Ausgaben mit 53 861 500 Mark gegen
46,623 500 Mark ob es stellt sich somit ein Mehrerforderniß
von 7 239000 Mark beraub An einmaligen ordentlichen Aus
gab cn werden zur Einlösung des am April fälligen Zins
scheins der 4vrozentigen und der am 1 April und 1 Oktober
verzinslichen 3 /,prozentigen Reichsschuld 10 242,500 Mark ge
fordert Von fortdauernden Ausgaben werden 110 000 Mark
für die Verwaltung der Reichsschuld verwendet auf die Ver
zinsung der letzteren entfallen 53 751 500 Mark und zwar
18,000 000 Mark für die 4prozentige Reichs ch ld 24 185 500
Mark für die 3V,Proz ntige Reichsschuld 10,417,500 Mark lür
die 3prozentige Reichsickmld Der Rest von 1 149,000 Mark
wird zur Verzinsung der zur Deckung einmaliger Ausgaben
durch Ausgabe von Schatzanweisnngen sowie der zur vorüber
gehenden Verstärkung des ordentlichen Betriebsfonds der Reichs
bauvtkasse aufgenommenen Mittel gefordert Das Mehr der
Forderung für 1891/92 gegen 1890/91 7 239 000 Mark
setzt sich aus Minderforderunaen für die Verwaltung 18 500
Mark und Verzinsung 3,160 000 Mk zusammen 3 178 500
Mark und einer erstmaligen fjorderuna für die Verzinsung
der 3prozentigen Reichsschuld 10,417,500 Mark zu
sammen

s Man schreibt uns aus Berlin Wie wir hören belaufen
sich die fortdauernden und einmaligen Ausgaben in dem Marine
etatentwurf auf rund 94 080150 Mark und übersteigen damit
den Etat des Vorjahres um rund 14000 000 Mk Für Schiffs
bauten sollen im ordentlichen Etat der einmaligen Ausgaben
im Ganzen 35 250 000 Mark gefordert werden darunter erste
Raten für drei Panzerfahrzeuge einen Kreuzer einen Aviso
und mehrere Torpedoboote zweite Raten kür ein Panzerfahr
zeug zwei Kreuzerkorvetten einen Kreuzer Ersatz Adler
Ersatz Eber und für einen Aviso für größece Kommando

Verbände ferner dritte Raten für 4 Panzerschiffe und 2 Panzer
fahrzeuge und endlich eine vierte Rate für eine Kreuzerkorvette
Außerdem werden für die artilleristische Ausrüstung obiger
Schiffe u s w ebenso wie für Werftanlagen Kasernen und
dergl m 13000150 Mark gefordert mithin beim ordentlichen
Etat der einmaligen Ausgaben insgesammt 48 251 150 Mark

Beim außerordentlichen Etat der einmaligen Ausgaben sind

sür Befestigungsbauten u s w 2 811000 Mk sowie 28 223000
Mark sls Zuschuß zu der beim ordentlichen Etat der einmaligen
Ausgabm verlangten Summe zusammen 31034000 Mark ein
gestellt

Zur Deckung der einmaligen Ausgaben werden mithin im
Ganzen 51062150 Mark d h 9 578 580 Mark mehr als im
Vorjahre gefordert werden

vorgerecktem Kopf blickt er gespannt in die blendende Nacht
hinaus Dort wo die blauen Schatten unter den hohen
Stämmen liegen von dort muß der Laut gekommen sein
Nimrod such such

Beutemuthig springt der Hnnd in den Schnee bis an
den Kopf darin versinkend wieder auftauchend und keu
chend vorwärts hastend Ist s ein hungernd Reh ein
kecker Fuchs so muß es nun die Flucht ergreifen denn
sogleich ist Nimrod dess n schwarzer Kopf wie aus Wellen
beim Schwimmen stoßweise auftaucht zur Stelle Jetzt
steht er stutzt und schlägt ein Gebell an worauf als
überzeugendste Erklärung für den lauschenden Zager ein
angstvolles Kindergeschrei antwortet Ein Pfiff Nimrod
zieht sich gehorsam zurück und in größter Hast arbeitet
sich sein Herr durch den Schnee Armes Kind wie
kommst Du hierher rief er aus als er in dem dunklen
Klümpchen das sich in ein Schneeloch duckte einen kleinen
Knaben erkannte Er hob ihn empor und schwer lehnte
sich das Kind über seine Schultern während es aus
seufzerschwerer Brust hoch aufschluchzte An den Spuren
im Schnee überzeugt sich Kernow daß dies kleine Men
schenkind sich mühsam allein bis hierher gearbeitet habe
und daß er also ein verirrtes Schäfchen im Arm trage

Klopfenden Herzens stieg er mit seiner Bürde durch den
Schnee zurück an dem noch immer brennenden Wcih
nachtsbaum vorüber Der Knabe streckte die Hand danach
aus und äußerte wieder einen jubelnden Laut es klang
wie ein geistesabwesendes Lallen im Halbschlaf so daß
sich Kernow beeilte seinen Fund ins Haus zu bringen
und auf die Polsterbank des kalten Vorzimmers nieder
zulegen Als er sich beim Schein der Lampe überzeugte
daß er es nicht mit einem Halberfrorenen sondern nur
Erschöpften zu thun habe denn des Knaben Wangen
glühten im schönsten Karmin und Schweißperlen standen
auf der von feuchten Locken umrahmten Stirn als Zeichen
daß der kleine Held tapfer um sein Leben gekäwpst habe
durste Kernow ihn ns Warme tragen in sein Wohnzimmer
wo er ihm die nassen Kleider lauter Lumpen vom Körper
streifte den kleinen kräftigen Amor in ein Hemd von sich
hüllte und in Kissen und Decken wcich und warm auf das
Sopha bettete

So mein Kleiner sagte er dann Nun will ich
Dir erst etwas zu essen holen und dann sollst Du mir
erzählen wie Du hierher gekommen Nimrod thut Dir
nichts Du kannst ruhig seine Schnauze auf Deiner Decke
liegen lassen Er will Dir sagen wie er sich freut daß
Du uns besucht hast

Kernow sah noch wie der Knabe zärtlich seinen blonden
Kopf auf Nimrods schwarzen hinabsenkte dann eilte er

Die fortdauernden Ausgaben belaufen sich auf rund 43 018 00l
oder rund 4600000 Mark mehr als im Vorjahre

Hervorzuheben ist daß die Mehrforderung an Mannschaften
etwa 400 statt 300 als Folge der bewilligten Schiffsbauten

zu betrachten ist An Offizieren werden den Festsetzungen der
Denkschrift von 1887/88 entsprechend 15 Stellen und außerdem
die im vorigen Etat vom Reichstage abgestrichenen 5 Stellen
also im Ganzen 20 Stellen gefordert und zwar 2 Kapitäne
zur See 4 Korvetten Kapitäne 4 Kapitän Lieutenants I Kl,
4 Kapitänlieutenants tl Klasse und 6 Lieutenants zur See

Gegen die traurigen russischen Judenverfolgungen
wendet sich ein evangelischer Geistlicher Prediger Dr Moritz
Schwalb in Bremen in folgendem von tiefster sittlicher Ent
rüstung durchwehten Schreiben daß sich in der Allgemeinen
Zeitung des Judenthums abgedruckt findet

Von der Ausdehnung und der Abscheulichkeit der im
Jahre 1831 mit der Konnivenz der russischen Behörden aller
Wahrscheinlichkeit nach in Folge ollerhöchster wenn auch
nicht offizieller Befehle oder Wünsche ausgeführten Greuel
thaten hatte ich keine Vorstellung Man hat ja freilich nur
ein vaar Tausende ermordet nur für drei Millionen Rubel
jüdischen Eigenthums verbrannt oder geplündert Es bleiben
immer noch vier Millionen Juden übrig in Mütterchens
Hauie Von diesen sollen jetzt wenigstens die Hälfte zu
Hause verhungern oder mit dem Bettelstäbe in der Hand
auswandern Zwei Millionen unserer Mitmenschen droht
ein solches Schicksal im Jahre des Heils 1890 Mich über
kommt ein unaussprechlicher Zorn und ein schwerer Kummer
wenn ich daran denke Vielleicht könnte man in allen
Ländern der gebildeten Welt überall wo Rede und Schrift
nicht geknechtet sind eine große Agitation ins Werk setzen
Entrüstung Scham und Mitleid überall erregen Vielleicht
könnte man Mütterchens mächtigen Gemahl das Väterchen
aller Reußen durch eine im Namen oder mit den geschriebe
nen Namen einer Million unserer Zeitgenossen dargebrachte
Adresse zu einer humanen Behandlung seiner lüdilchen Unter
tbanen bewegen Geletzt aber es wäre im heiligen
Rußland durch keines dieser Mittel eine Hilfe zu schaffen
dann müßte wie mich dünkt ein Wunder der Liebe gethan
werden Alle in voller oder mich nur in mäßiger Freiheit
lebenden Jsraeliten müßten ihren so schwer so unerträglich
unterdrückten Brüdern die Mittel verschaffen sich anderswo
vielleicht in Palästina vielleicht in Argentinien anzusiedeln
Kein Ovfer dürfte zu schwer keins könnte Gott wohlgefälli
ger für die Opfernden beseligender sein Auch fanden sich
unter uns Christen gewiß Tausende die mit Freuden ihren
Beitrag gäben zu einer solchen Spende,

Möge dieser erschütternde Mahnruf eines edlen wahrhart
christlichen Theologen nicht ungehört verhallen

Aus München wird offiziös versichert Caprivi
habe durch sein vornehmes gerades Auftreten und sein
ruhiges besonnenes Urtheil bei Hof und bei der Regie
rung den allerbesten Eindruck gemacht Die Verleihung
des höchsten bayrischen Ordens Hubertus Ordens an
Caprivi wird von der Presse aller Parteien begrüßt
vom Centrum als der beste Beweis der festen Beziehungen
zwischen Berlin und München Das Fremdenblatt
verzeichnet ein hartnäckiges Ministerwechsclgerücht Und
nennt als voraussichtliche Nachfolger des Ministers des
Innern den Oberbürgermeister

in die Küche Er dankte Gott für einen Tops Milch den
er fand und Frau Lene für den frischgebackenen Kuchen
den sie bereit gestellt

Während das Kind mit sichtlicher Begier diese Lecker
bissen verspeiste setzte sich sein Grstsreund in höchst be
friediqier Stimmung zu ihm

Wie heißt Du Kleiner
Hans,
Wie Wetter

Das Kind blickte fragend auf
Wie heißt Dein Vater
Ich habe keinen
Aber doch eine Mutter
Auch nicht

Kernow rückte seinem kleinen Gast näher
Wo wohnst Du denn
Bei DuckertS
Und die sorgen für Dich

Hans schien die Frage wieder nicht zu verstehen denrr
abermals schwangen sich die langen Wimpern empor und
sein dunkles Auge heftete sich auf Kernows

Wo wohnen Duckerts
Ja Klein Weiler
Und Du hast den meilenweiten Weg zu Fuß hierher

gemacht
Der Knabe nickte
Immer durch den Wald und durch den Schnee, be

stätigte er traurig in melancholischer Rückerinnerung der
überstandenen Mühe und Angst

Weshalb thatest Du es denn
Ein tiefer Seufzer entrang sich des Kindes Brust dann

brachte es mit einigem Stottern und Suchen nach dem
richtigen Ausdruck wie eines das nicht gewohnt ist sich
in Worte zu fassen folgendes zu Gehör

Schulmeisters Käthe sagte Der liebe Gott läßt für
jedes Kind einen Baum wachsen und das Christkind
kommt und putzt ihn aus Da fragte ich Male Duckert r
Nicht wahr ich kriege auch einen Weihnachtsbaum

Unnütze Brotesser bekommen keinen sagte aber Male
und Vater Duckert saß hinter dem Ofen und meinte r
Geh nur in den Wald da sind genug Du sauler

Junge hast uns so lange kein Holz geholt sagte Male
Geh nur hin vielleicht hat Dir Knecht Ruprecht einen

Baum ausgeputzt mußt nur tief hineingehen und fleißig
fuchen

Dazu lachte Male Ich ging aber hin tief in der
Wald Weihnachtsbäume waren wohl da aber es hing
nur Eis und Schnee daran und ich suchte immerzu

Fortsetzung folgt



Ausland
Ueber die Reise des Czarewitsch und die euro

paische Lage schreibt uns unser Wiener on Correspondent
Der Besuch des Großfürst Thronfolgers am hiesigen Hose wird
in allen politischen Kreisen als ein bedeutsames Symptom der
allgemeinen politischen Lage angesehen Es ist selbstverständ
lich daß die Anwesenheit des jugendlichen russischen Thronerben
leine Veranlassung zu irgend welchen politischen Besprechungen
bieten kann Man wird dieselbe lediglich von dem Gesichts
punkte der Höflichkeit zu beurtheilen haben Die Thatsache
jedoch daß der Besuch des Czarewitsch aus besondere Einlad
ung des Kaisers erfolgt und daß demgemäß die Reisedisposi
tionen des Großfürst Thronfolgers geändert wurden kennzeichnet
in hervorragendem Maße die niedlichen Aspekten der europäi
schen Situation Ich habe Ihnen bereits angedeutet daß die
diplomatischen Erörterungen welche dem Besuche des russischen
Thronfolgers vorangingen leicht zum Ausgangspunkte eines
weiteren Meinungsaustausches zwischen den Kabinetten von
Wien und Petersburg werden könnten Ein solcher Meinungs
austausch erschiene gerade im gegenwärtigen Augenblicke um
so nützlicher und Wünschenswerther als es die allgemeine Ueber
zeugung ist daß die politische Lage seit Jahren nicht so be
ruhigend und freundlich sich gestaltet hat als eben jetzt In
Petersburg sche nt man nachgerade zu der Erkenntniß gelangt
zu sein daß der Dreibund eine aufrichtige Friedenspolilik ver
folge welche sich in keiner Weise gegen die berechtigten In
teressen Rußlands richtet und in Wien wie in Berlin hat die
loyale Haltung welche Rußland in den letzten Jahren in der
bulgarischen Frag beobachtete vollste Befriedigung erweckt
Unter solchen Umständen kann man eine Festigung und Ver
stärkung der persönlich Beziehungen wie sie durch den Be
such des Czarewitsch zwischen den Höfen von Wien und Peters

burg bewirkt wird nur mit Freude begrüßen
r Aus Rom wird wis geschrieben Auster dem Pa

riser Nuntirs R werden folgende Präloten den
Purpur erhallen Cretoni Assessor beim Sant Ufficio
Folchi Vicckämmerer und Verwalter des Pelerspfennigs
Saumsniattlli Generalauditeur der apostolischen Kammer
Folchi E zbilchof von Perugia Letzterer welcher zwar
nichts weniger als intransizent aber sehr gewandt ist und
wnß woher d r Wind weht hat augenblicklich deshalb im
Vatikan einen Stein im Brett weil er bei der Anwesen
heit des Königs in Perug a im vergangenen September
ruhig in seinem Palaste blieb und den König nicht be
grüßte Außer oben Genannten wird vielleicht auch Mons
Boccali der Privatsekretär des Papstes ein sehr friedfer
tiger Herr Kardinal werden

Der Papst hat im Emveruandniß mit der portugiesi
schen Regierung welcher bekanntlich die geistliche Gerichts

barkeit der indischen Katholiken untersteht Mons H iyez
von der Gesellschaft Jesu zum Erzbischof von Bombay er
nannt Jesuitische Bischöfe und Erzbischöfe giebt es ver
hältnismäßig sehr wenige

Obgleich die jüngste EncyUika speziell in den italieni
schen Episkopat bestimmt war wird sie doch in deutscher
französischer englischer oder spanischer Übersetzung an
sämmtliche Bischöfe Europas und Amerikas zur Verttzcil

ung an den Klerus überwiesen werden
s Aus Paris wird uns berichtet Während sich die

französische Republik sichtlich konsolidirt während lbst
in unserem heißblütigen Parlamente und in dem Kampfe
der Parteien eine wohlthuende Beruhigung eingetrnen ist
so daß die Permanenz der Ministerkrisen allem Anscheine
nach auf längere Zeit von der Tagesordnung abgesetzt
ist und schließlich auch die Kirche mir dem Staate ihren
Frieden schließen zu wollen scheint tritt in der Person
des Pater Hyacintb Loyson ein neuer Faktor der Be
unruhigung aus Zu keiner Zeit konnten die Bestreb
ungen dieses von Rom losgetrennten Priesters der Regier
ung ungelegener kommen als eben jetzt wo ein Schisma
in der katholischen K rche nur neuen Unfrieden in s Land
bringen müßte Man hat nicht verfehlt Pater Hyacinth
auf diese Gefahr aufmerksam zu machen man hat es auch
nicht zuerst an wohlmeinenden dann an ernsteren Winken
fehlen lassen um den sonst selbst in Regierungskreisen
hochgeachteten Priester von seinem Vorhaben die Agitation
gegen die katholisch Kirche und für die Errichtung einer
Landeskirche energisch zu betreiben abzubringen doch er
wiesen sich alle diese Versuche als vergeblich und schei
terten dieselben nicht so sehr an dem starren Sinne als
an der sesten inneren Ueberzeugung dieses Priesters von
feinem providentiellen Berufe die katholische Kirche Frank

reichs von Rom loszutrennen
Eine auch für Deutschland nicht ganz uninteressante

Persönlichkeit ist vorgestern mit Tod abgegangen Es ist
dies General Du Temple welcher 1870 unter Chanzy
in der Loire Armee ein Kommando inne hatte Als
Deputirter des Arrondissements ä Ills vt Vilsrins war er
in der nationalen Versammlung welche den Frieden mit
Deutschland zu ratifiziren hatte einer jener vier Depu
taten welche gegen die Ratifikation stimmen In der
Nationalversammlung hatte derselbe als enragirter Rcyüist

seinen Platz auf der äußersten Rechten
Eine Versammlung des Komitee s der republikanischen

sozialistischen Arbeiterpartei hat eine Resolution beschlossen
in welcher dem Deputirten Mermeix ein unbedingtes V r
trauensvotum ertheilt wird Mermeix war in der Ver
sammlung nicht erschienen da sein Schwächezustand ein
solcher tst daß er sich noch längere Zeit von der Tribüne
wird fern halten müssen

Der französische Gesandte am Königlich Spanischen
Hofe hatte das Unglück während eines Spazierrittes
vom Pserde zu stürzen und sich nicht unbedeutende Kon
tusionen am Kopfe zuzuziehen Unterm Heutigen hier
eingetroffenen Nachrichten zufolge ist bei der in der
Wohnung der Hebeamme Josephine Laure vorgenommenen

Durchsuchung das Instrument aufgefunden worden mit
welchem bei Madame Jonquieres der bekannte operative
Eingriff erfolgt ist Der Fötus war nämlich nicht wie es
ursprünglich hieß 3 sondern 8 Monate alt undFouroux
hat denselben eigenhändig in s Meer geworfen

o L Eclair veröffentlicht nachstehenden sensationellen
dem Berichte eines diplomatischen Agenten Frankreichs
in Berlin entnommenen Ausfpruch den vor einiger Zeit
der zum Kriege mit Frankreich drängende Generalfeld
marschall Graf Moltke in Anwesenheit mehrerer Personen
im Palais des Kaisers Wilhelm I gethan haben soll

Wir können soll Graf Moltke gesagt haben
unsere Angreifsmittel nicht vollenden und

Frankreich vervollständigt von Tag zu Tag
sein Vertheidigungssystem Der geeignete
Augenblick ist gekommen Später würde der
Krieg beide Nationen um lOVVOO Menschen
mehr kosten Ich spreche nicht allein als General und
als Deutscher ich spreche als Mensch und Christ Natür
lich wacht sich L Eclair über den in diesem Ausspruche
sich künden sollenden piätischen Geist Moltkes ustig nicht
aber auch über die Naivetät seines Gewährsmannes
welcher der Redaktion jetzt zur Zeit der Martinigänse
eine solche Ente bietet

Die spanische Regierung beschloß die Begnadigung

Ruiz Zorillas und dessen Anhänger Ruiz Zorilla
wird bald nach Spanien zurückkehren

Unser Petersburger k Korrespondent schreibt
uns Der Reichsrath wird demnächst über das Projekt der
Kolonisirung des Turkestangebictes berathen Nach Mein
ung der Mitarbeiter an diesem Entwurf ist die Äsiedcl
unz des Turkestanqebietes wegen dcr klimatischen und terri
torialen Verhältnisse nur dann möglich wenn den Ansied
lern sreies gut berieseltes Land gegeben wird Nun be
zeugen aber die örtlichen Behörden daß es in den Ge
bieten Samarkand und Ferghana kein freies berieseltes
Land giebt und im Syr Darjagebiet fast alles Land an
russische Ansiedler vergeben ist Will man daher das Tur
kestan Gebiet kolonisiren so muß das noch freistehende
Land durch selbstständige neue Kanäle berieselt werden da
der Wasserreichthum der alten in gewohnheitsrech licher
Nutznießung der Bevölkerung sich befindet und nach dem
Zeugniß kundiger Personen nur wenige der in Thätigkeit
stehenden Kanäle in ihrem jetzigen Zustande an Wasser so
viel erübrigen daß man es für die Berieselung neuer
Landstrecken verwerthen könnte Da außerdem das russische
Bcvölkerungselewent welches geneigt ist nach jenen Gegenden
auszuwandern meist aus unbemittelten Bauern die sich
ein bessere Existenz begründen wollen besteht so ist es
klar daß der Erfolg der Kolonisation davon abhängt ob
der Staat in der Lage ist ausreichende Geldmittel für die
allmählige Kultivirung der wüsten Zuppeng enden Tur
kestans fortlaufend auszuwerfen Von der Beantwortung
dieser Frage hängt sonach die Behandlung des ganzen Ko

lonisationsprojektes ab
Dem Standard wird aus Shanghai tele

graphirt daß Buddhisten nach ihrer Festzeit die christlichen

Dörfer in der Provinz Szechren angegriffen und ge
plündert die eingeborenen Christen ermordet und deren
Leichen in d n Jangtfekiang geworsen haben

Aus Newyork wird der Daily News telegra
phirt daß man die demokratische Mehrheit im
nächsten Repräsentantenhause auf 115 Ichätze
Gestern Nachmittag hatte die Evening Post dieselbe

noch auf 80 geschätzt Red Der Korrespondent glaubt
die öffentliche Meinung werde den republikanischen Senat
binnen Jahrcssrist zw ngcn dem demokratischen Unterhaus
die Hand zur Abschaffung der Tarifbill zu bieten Die
Londo er Morgenblätter beider Parteien drücken ihre
größte Befriedigung aus über die Niederlage der Schutz
zollpartet in denjenigen Staaten welche bislang als Boll
werk der Sch chMneiei galten Mac Kinley felbst ist
mit einer Minderheit von 224 Stimmen unterlegen
ZortsthMg der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte

N achrichtev Tcte amne

Vermischtes
Der Kommandant von Teneriffa hingerichtet

Das ist die überraschende Meldung welche mit der letzten Post
von en anarischen Inseln eingetroffen Pedro Bastarrica
Oberst des in der Hauptstadt Santa Cruz garnikomrenden
Kavallerie Regiments war der dem Henker verfallene Offizier
Seine Karriere hatte gleich so manchem spanischen Offizier
durch eines jener Pronunciamentos begonnen an denen die Ge
schichte des spanischen Heeres so reich ist Im Sahre 1366 war
Bastarrica noch Sergeant als im Juni dieses Jrhres der Auf
stand der Saraentos der Unteroffiziere losbrach Hierbei er
schoß er den Oifiz er än jour und die Belohnung für diese
Heldenthat blieb nicht aus Die erste den Empörern gemachte
Konzession war daß Bastarrica zum O fizier befördert wurde
und von da ab danrt unter fleißiger Benutzung der anderen
Revolutionen und Pronunciamentos sein Auisteigen bis zum
Oberst und Kommandanten von Teneriffa Zum zweiten Mal
verheirathet näherte er sich der jugendlichen Schwester seiner
Frau in eirer Weise die sich kür einen Schwager nicht schickte
Seine Schwiegermutter wollte dem unerlaubten Verhältniß
entgegentreten und der Oberst um dieses Hinderniß aus dem
Wege zu räumen ermordete im Mai d I die alte Dame
Bastarrica wurde vor ein Kriegsgericht gestellt von dem er
seiner Schuld überführt zur Degradation und 20 jähriger
Zwangsarbeit verurtheilt wurde Dieses Urtheil erhielt jedoch
in Madrid keine Bestätigung vielmehr wurde die Sache vor
das höchste Civilgericht gebracht weil es sich um einen ge
meinen Mord handelre und dieses verurlheilte den Mörder
zum Tode eine Strafe ür welche bereits die Minorität des
Kriegsgerichts sich entschieden hatte Die KönigiwRegentln be
stätigte das Todesurteil und so wurde Bastarrica am 23 v
Mts hingerichtet nachdem er feierlichst auf offenem Vlatze vor
der gekämmten Garnison deren Kommandeur er noch kurz vor
her gewesen dearadirt worde war

Berlin 6 November Ein Pretiosen Tiebstahl ist in letzter
Nacht offenbar von einem gewitzten Einbrecher in der
hiesigen Dienstwohnung eines höheren O fiz ers verübt worden
Reiche Beute ist dem Diebe in die Hände gefallen außer einem

erheblichen Geldbetrage werden Silberlachen von bedeutendem
Werthe vermißt auf welchen zum großen Theil eine Krone
und der Buchstabe 8 eingravirt sind ferner Pretiosen deren
Werth sich auf Tausende beziffert so ein goldenes Kettenarm
band mit Saphiren und Diamanten besetzt eine goldene
Broche mit Rubinen und Diamanten eine silberne Pan,erkette
mit Greifenkralle und ein Siegelring auf welchem sich das
Wappen des Eigenthümers befindet u s w Endlich sind von
dem Einbrecher aus einem Schmuckkästchen 12 hohe Orden
weist Großkreuze entwendet worden Die Kriminalpolizei hat
olle Hebel in Bewegung gesetzt um dem Verbrecher und seinen
Helfershelfern auf die Spur zu kommen ehe das gestohlene
Gut bei Seite geschafft oder eingeschmolzen worden ist

Spandau 6 November Gelegentlich des Festessens des
4 Garderegiments stürzte Lieutenant Graf Pourtales aus
dem Fenster des zweiten Stocks des Kasinos auf das Hospflaster
er ist schwer verletzt

Köln 6 Novbr Ein Personenzug überfuhr gellern Abend
bei Schee auf der Strecke Barmen Hattingen ein Pulverfuhr
welk Dabei erfolgte eine heftige Explosion Das Eisenbahn
material ist ziemlich unbeschädigt Das Personal aufderLoco
wotive sowie zwei Reisende trugen Brandwunden davon Die
Schuld an dem Unfall trifft den Fuhrmann

Dortmund 5 November In dem benachbarten Courl
würd vorgestern ein Mord verübt Auf dem Geholte des Land
wirihs Westermann benahmen sich zwei Bergleute Liebhaber
der Dienstmägde derart unnütz daß der Land mirih seine Söhne
wegsandte um vom Ortsvorsteber Hülfe zu erbitten Auf dem
Heimwege wurden die beidcn Westermann durch zwei Personen
die sich versteckt hatten meuchlings überfallen und Adolf Wester
mann durch einen Stich in den Hals niedergestreckt Der junge
Mann verschied nach wenigen Augenblicken infolge Ve bluiung
Ein Metzger hätte den Stich nach der Halsschlagader nicht
sicherer führen können als es der Mörder getban hatte Dieler
ein junger Bergmann der kurz vorher aus dem Wnstermarm
lchen Hoke gewesen war wurde kurz nach Verübung der Blut
that verhaftet

Königgrätz 6 November Heute früh erschien auf dem
städtischen Polizeibureau barfuß und ohne Kopfbedeckung der
Fabrikarbeiter Joseph Vanatko und erstattete die Selbstanzeige
er habe keine Gattin im Streite mit der Hacke erschlagen Die
Gsrichtskommission fand die Angebe bestätigt außerdem wurde
festgestellt daß er von seinen sechs Kindern das älteste ein
13jähriges Töchterchen welches die Mutter schützen wollte
schwer verwundete Der Mörder wurde dem Kreisgerichte ein
geliefert

Monte Carlo 4 November Nach dem Berl Tagbl
beging ein junger japanesischer Edelmann Namens Juin der
beim Spiel sein ganzes Vermögen verloren hatte Selbstmord
d r Unglückliche feuerte zwei Schüsse auf seine Brust ab und
stürzte sich sodann aus einem Fenster des dritten Stockes
herab

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Am 23 Sonntag nach Trinitatis predigen

An N L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr
Superintendent v Förster Abends 6 Uhr Herr Diak
GrüneisenKapelle des Nordfriedhofs um 2 Uhr Herr Diakonus
GrüneisenGertraudenkapelle Montag den 19 Nov Abends
6 Uhr Miisionssinnde Herr Vastor Jordon

z St Ulrich Vormittags Ubr im Bürgerschulsaale
Charlottenstraße Kindergottesdienst Herr Diakonus Rrch ter

Vormittags 10 Uhr Herr D k Richter
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kmdergottesdienst Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Oberd Wächtler

Schmieostr 17 Abends 6 Uhr Herr Hilsspredizer
Dr FrankeD emitz Vormittags 9V Uhr Herr Oberd Wächtler

Zn St Moritz Vorm 1V Uhr HerrOberprediger Saran
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus
Nietschmann Abends 6 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vormittags 3V Uhr Herr Kandidat Große
Domkirche Sonntag den 9 Nov Vormittags 10 Uhr Herr

Tvmprd Beelitz Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst
Herr Domprediger Albertz Äbends 6 Uhr Derselbe

Tholuck fcher Kindergottesdienst Mittelstraße
10 3 Uhr VormZu Äeumarkt Vorm 10 Uhr Herr Kandidat Herold
ProbepredigtNachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor Jordan

Abends 5 Uhr Herr Pastor v Hoffmann
Zu St Georgen Vormittags 10 Ubr H Pastor Knuth

Nachmittags 2 Uhr Kmdergottesdienst Herr Hülfsprediger
G raßboffIm städtischen Siechenhanse Vormittags 9 Uhr Herr
Hülfsprediger Graßhoff
Mittwoch den 12 November Vorm 10 Uhr Beichte und
Communion Herr Pastor Knuth
Freitag den 14 Nov Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Graßhoff

Katholische Kirche Sonntag Morgens 7 Uhr Frühmesse
3 Uhr Militäraottesdienst 9V Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht

Getraute
Hu U L Frauen Den 1 Nov der Fabrikarbeiter I A

Schobeß mit M Schirm Den 5 Nov der Fleischer I E
Kunth mit I M Braififch zu Klein Goddula

Ulrichsvarochie Den 1 Nov der chirurgische Jnstru
mentenmacher E P O Schmidt mit A W M Helbig
Den 1 Nov der Seemann F W Preußer Hamburg mit W
L Koblbach Den 1 Nov der Rentier M Elfte mit E A
A M Thiemicke Den 2 Nov der Lithograph E R
Webrmann Posen mit M H A E Vollmer

Moritzparochie Den 9 Oct der Handarb R in mit
E S W Noitrod Den 1 Nov der Handarb Osterburg
mit E A MollnauDomkirche Den 29 Oct der Schuhmacher Holland mit
A Strömer Den 1 Nov der Hausdiener Mund mit verwitt
Günther geb Rauchfuhr

Nemnarkt Den 1 Nov der Maurer Schubert mit Ch
A Hawe Den 1 Nov der Maler Härtel mit F R Bcher

Den 2 Nov der Kaufmann Coete mit E M Müller
Den 2 Nov der Handarbeiter Schule mit I W Berger
Den 3 Nov der Kaufmann Müller mr F Schmidt

St Georgen Den 1 Nov der Kaufmann I W Hawer
saal mir W M Erbuß Der Schlosser E R Böthig mit
M B Eifurt u Frankenhaulen Der Glaser K G Bern
bardt mit K Th Zeigermann Den 2 Nov der Buchbinder
I H Scholz mit M L Goße Der Schmied W O
Kämmerer mit K M Schulz



Idealer
Direktion

Sonnabend den 8 November I89V
56 Vorstellung 47 Abonnements Vorstellung Farbe

Zaubermärchen mit Gesang in 3 Abtheilungen
und 5 Akten von Ferd Raimund

Personen
t Abtheilung

Fee Cheristane
Azur iyr dienstbarer Geist
Julius v Flottwell ein reicher Edelmann
Wolf sein Kammerdiener
Valentin sein Bedienter
Rosa Kammermädchen
Chevalier Tumont j

Flottwells Freunde

Martha Faust
Ludw Engelmann
Ludwig Hofmann
Robert Friedrich
Edmund Doß
Lilli Dorbach

l ldolf Schumacher
Alfred Runge
Karl Brinkmann
Karl Friedau

Herr v Helm
Herr v Walter
Sockel Baumeister
Fr h l Bediente

Johann j Cäsar MarkgrafDienerschaft Jäger Sylphiden Genien
S Abtheilung spielt 3 Jahre später

Adolf Dalwig

Julius von Flottwell
Chevalier Dumont
Präsident von Klugheim
Amalie seine Tochter
Baron Flitterstein
Wolf Kammerdiener
Valentin
Rosa
Ein Juwelier
Ein Kellermeister
Ein Bettler
Ein altes Weib

6

Ludwig Hofmavn
Adolf Schumacher
Karl Rückert
Jenny Schneider
Albert Herold
Robert Friedrich
Edmund Doß
Lilli Dorbach
Arthur Runge
Jgn Zimmermann
Ludw Engelmann
Emilie Friedau
Cäsar MarkgrafsCä

Z Abtheilung pielt 20 Jahre später
August Schöne

Martha Faust
Ludw Engelmann
Ludwig Hofmann
Robert Friedrich
Edmund Doß

Fee Cheristane
Azur
Julius v Flottwill
Herr von Wvlf
Valentin Holzwurm ein Tischlermeister

Rosa sein Weib Lilli DorbachLiescl lJoh SchumannMichel, Anna GrubyHansels seine K lider jHans Nietan
Hicsel iSelmar SteuerPkpi Curt NietanEin Gärtner Gottfried GregerNach dem 1 und 3 Akte finden Pausen statt

In der Ä Abtheilung
I Liedervortrag von

s Mir träumte von einem Königc kind Gi rhl
d Sehnsucht RubinsteinII II Vensano Ardttivorgetragen von rckon

III a Zauberlied M her Hellmundb Geburtstag lied Sachsvorgetragen von
Klavierbegleitung Kapellmeister vIutr K

Der Concert flügel ist von Anlins

Pcosc Loge1R 3, Mk
Olcheftcr Loke 3,
1 Rang Loge 2,59
1 Rang Balkon 2,50
Orchesteriauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0,50 M
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Halle a/8 den 6 lovswker 1890

Kk8eksft8 Vek leguiig

Ilit keutj sin verlebe ielr rnein seit 9 Satiren

in cior 5 4k dstinälielres

Parquet 2, MkProse Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1,50
2 R Hinterr

Garderobe Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lautenden Saison und d e vollständigen Pläne
des Zuichaueriaumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse s 30 Pfg zu haben
Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bti den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von Itt 1 Uhr und von Z 4 Ulir Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden an der Tageskasse

entgegengenommen
Kassenöffnung 1t Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach Iv Uhr

Sonntag den S November I89V
Rachmittags ZV Uhr 8 Frewdenvorstelluug bei halben
Preise Viv Lustspiel in 4 Akten von Ludwig
Fulda Abends Uhr SV ZVorsiellung 10 Vorstellung er
Abonnement Große romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner

Montag d lv Nov I8SV 58 Vorst 48 Abonnements
Voist Farbe Zu dieser Vorstellungwerden Schülerbillets ausgegeben

In Vorbereitung Großes BalletDivertissement in 1 Akt von Jean Golinellt

SS
NW Heute Souuabeud WU

naeli meinem Hanse

t lilWck
i

Lei elieser OsleAendeit spreeluz icli allen meinen
vsrtiien bneirmern tür elas wir disker im alten lokale

in so reielrein Zlaasse Assodeolctg Volilvollen besten van lc
aus unä bitte wir ässselbe auclr kernerkin nn keil
vsräen xn lassen

IloLbaelitun svoll

ÜSrinnni NI eIi Lk
Vvlvpd ii SZ8

Direction tNeues Programm
D e

Luft Gymnastiler u Bcavourturner
an den römischen Ringen

Slr EqmlidristDie

Vrappv
Parterre Akrobaten Clowns und

ParUomimisten
Neue Vorführungen

Zlr
mit seinen abgerichteten Eseln und

Schweinen

Die Herren und r latt
Komische Gesinqs Duettisten

Die peIi Vrnppv
5 Damen und 1 Herr

ungarisch deutsche Gesangs u Tanz
Gesellschaft

Vr tiks ck Ltsisor
f 4 kr kteiNti g 8 Kr 8tm8ti 64

Saubere Ausführung der einfachsten wie reichsten
Arbeiten in SitUKon n KZ IvI teKiie in den
modernsten Mustern

SpevlnRltitt

mitl viVvinvrv
Viploii n I Sipoi I ZAvnviAufträge zu Weihnachtsgeschenken baldigst erbeten

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Vickm Miller
Freitag

Drr Salontyroler
Sonnabend den 8 November 1890

bis V Mer äer I SII
Concurrenz Preis Lustspiellin 5 Ak

ten von Rudolf Knetsel
Anfang 8 Uhr Die Direktion

V IravKvr s
iSNNl H
KeiMrWe 2ß2

MioZrv88 I ilii IIliliZ MKr 1852
Ht Nv kl/8 und HVIiikvl I ikIiLiiix

KI und in Original t ebindenab Bahnhof bezw Dampfschiff Oestrich Winkel oder Gemnhain in
jedem beliebigen Quantum in Flzschen un Gebinden ab Halle a/S

partiiKie
ßrleelliHvkie 0 z UIuNsr HVviii eto in Originalgebinden
von dem unter steueramtlicher Controle stehenden Transillager in jedem
beliebigen Quantum in Flaschen und Gebinden vom Freilager in Halle a/S

Export nach allen Erdtheilen
Comptoir und Detail Berkauf für sämmtliche Weine Cham

pagner Spiritussen Halle a S Nathhansgasse 8
ferner Verkauf zu Originalpreisen bei den Herren

5

z

tz Frische Soll Austern tz
D Prima Astrach Caviar M

skinstkn ger Nheinlachs
Straszbnrger Gänseleber

Pasteten
Nügeuwalder Gänsebrüste

A Lüneb Riesen Nennaugen
Echt Teltower Rübchen
NeneJtalDauermaronen

E Frisches Rehwild D
jj Aal in Gel e
g Frische Trüffeln empfing M

gr Slein u gr Ulrichstr Ecke D

Vlievtla Königstr 31vinr StdKÄlv gr Steinstr 36

I I Geiststr 28IZIIi Bärgasse 1/3
Herrerstraße 5

N In r I Merseburg
ttlta CönnernN tZelpkv lVnelik Dessau
t Schkeud tz

5

Gr Ulrichftrafte SV

Z Hnnlburarr Frühstücks Zimmer
geöffnet

täglich von früh 8 bis Abends I Uhr

S HVeiav und lklvrv

stzva jlppm

S

Wstl Mg Skr Ksloiiialililllireii Ailctiöll

Lanrentiusstrahe Nr 1 im Lakii
Lomiktbsvä den 8 November er

Nachmittags I Uhr

gerichtl vereid Taxator und auhergerichtl vereid Auctionator
Von Montag früh ob stehen seine fette sowie

Futterschweine b gu
zum Verkauf bei

lrlr Giebicheusteiu Bruuuenstraste SS

ab Anstalt T Mark das Heetoliter
frei Gelaft 1,15

jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 Heetoliter
Die 5erwaltnvg der Gas und Wasserwerke

empfiehlt

ktlxlesIiOinisr p Fl
I S p Schoppen SV Pfg

8pet ei k rtv
Ref Zimmer

Anf
Alwiner Verein

am hiesigen Bahnhofe sind
riket vorrälhiq
Der Verkauf erfolgt in ganzen

Wagenladungen und in Posten
bis zu 1 Centner herab ohne
Wiuterpreisauffchlag

Bestellungen werden angenommen

Königsstrasze Part
Lanrentinsstratze 8 I
Thnrmstraste I I
Liliengasse S I
Herrenstrafte S part
Sophienstraste ZV nt

i köt L Lo
Berlin Ssyclvl tr 20

ISttppelKiuler la im8ekus3 v Kl 34 in
k Setirot u 23 50

tür ljol e n u l u eln,tur L n ken ll
i 08 r u 5tÄr1 r 2tt u 25

kückslIinten 8ckoit Ln zl ck5en evolvei eto

len V nu8Ä IiIun

Mast Geflügel
sri ch geschlachtet trocken gerupft
als setteGänse oderPonlarden

5 60 Enten oder Puter 5 80
Banater Blüthen Honig in
Blechdosen 5 versendet alles
in 10 Pfd Post Coll Porto frei
per Nachnahme

v Star Werschetz Ungarn

Verlas und Druck von R Nietan n tu Lallervedttilm de aeblattk roß vlrtchfluchr IS Zrrf net vco 7 Uhr Nerow b 7 VS lI dk tt

Für den Inleratenlheu veranrvun lteh
E rt Äietschwanu W L r ll

Hierzu I Beilage
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